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Text: Jochen Klepper (1903–1942)

Melodie: engl. Traditional, bearbeitet von Arthur Seymour Sullivan (1842–1900)

Satz: Timo Schmidt (geb. 1980)
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Die Nacht ist vor ge- drun- gen,- der Tag ist nicht mehr fern.

sei nun Lob ge sun- gen- dem hel len- Mor gen- stern!- Auch wer zur Nacht ge wei- net,- der
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stim -me froh mit ein. Der Mor gen- stern- be schei- net- auch dei ne- Angst und Pein.
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Dem al le- En gel- die nen,- wird nun ein Kind und Knecht. Gott
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sel ber- ist er schie- nen- zur Süh ne- für sein Recht. Wer
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Men schen- leid- und -schuld. Doch wan dert- nun mit al len- der Stern der Got tes- huld.- Be -
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glänzt von sei nem- Lich te- hält euch kein Dun kel- mehr, von Got tes- An ge- sich- te- kam
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euch die Ret tung- her.
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